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Mangel an kritischem Sinn verrät, wie der erwähnte Datierungs­
versuch bereits ahnen läßt. Doch sind noch weitere Angaben von 
ihm aufzutreiben, die den zunächst angebrachten Zweifel zer­
streuen. In seinen Urkundenabschriften, die heute im Staats­
archiv ruhen, findet sich der Bernhardbrief wieder, allerdings 
mit der dürftigen Angabe: Ex charrtulario coevo.) Darauf 
folgt aber im gleichen Bande die Abschrift eines (uns inhaltlich 
hier nicht interessierenden) Briefes eines Bischofs hildegrim an 
einen Propst Reginbert. hier äußert sich Wilkens genauer: Ex 
originali et archivio Werdensi ut prius documentum (d. i. 
der vorausgehende Bernhardbrief), nunc in archigymnasio 
Paulino Monasterii Depositum, descripsi.) Die beiden Briefe, 
die sich übrigens in der Schrift fast völlig gleichen, haben also 
eine gemeinsame Überlieferung. Auch den hildegrimbrief hat 
willens in einem posthum erschienenen Büchlein veröffentlicht; 
hier sagt er: „Ex orig. penes me“; ferner: „Herr Dr. Troß in 
hamm fand diesen Brief in einem alten Buche der Bibliothek des 
paulinischen Gymnasiums zu Münster gepappt; ihm verdank 
ich die Mittheilung.“)

Damit ist der Ring geschlossen. Der Bibliothek des paulinischen 
Gymnasiums in Münster, aus der die heutige Universitätsbiblio­
thek hervorgegangen ist, wurde nach der Säkularisation ein starkes 
Kontingent Werdener Handschriften einverleibt), und gerade 
an der Sammlung alter Kodizes war der genannte Ludwig Troß 
hervorragend beteiligt.) Er also hat die beiden Briefe aus einer 
Handschrift gelöst und sie an wilkens gegeben, und aus dessen 
Besitz sind sie ins Staatsarchiv gekommen, von dem hildegrim­
brief, der heute die Urkunde Nr. 2 im Fonds des Fürstentums
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